
35% 
Waldsaum  
mit Spazierwegen, Sitz- und Grillplätzen*

1,7% Fußgängerzonen und Spielstraßen

6,4% Institutioneller Freiraum 
(Schulhöfe o.ä.)

1,9% Grünverbindungen, Flussufer

10% Zweckbestimmter Freiraum 
Spielplätze, Kleingartenanlagen, Friedhöfe

5,1%  
Parks und Plätze

40% 
Offener Landschaftsraum 

landwirtschaftliche Flächen*

Wie grüne Infrastrukturen unsere  
Lebensqualität bestimmen

Nachdenken über die Stadt von übermorgen – mögliche Zukunftstrends:

Viel mehr als Leerstellen im Stadtraum: 
Grüne Freiräume bestimmen maß
geblich die Lebensqualität und das Mit-
einander in unserer Stadt.  
Hier finden wir Ausgleich, Erholung 
und Begegnung.

Im Zukunftsforum möchten wir mit 
Ihnen darüber nachdenken, welche 
Rolle diese grünen Infrastrukturen in 
der Stadt von übermorgen spielen.

Öffentliche 
Freiräume  

heute
Verteilung & Nutzung

Zukunftstrend 1

Ein hoher Lebensstandard mit ent-
sprechender (Gesundheits-) Versor-
gung und ein steigendes Gesund-
heitsbewusstsein mit den damit 
verbundenen Lebensweisen haben 
Auswirkungen auf die Freiraum
bedürfnisse.

Zukunftstrend 3

Als Folge des Klimawandels steigen die Anfälligkeit und der 
Anpassungsdruck in den Städten weiter an (Starknieder-
schläge, Hitzeinseln, etc.). Stadt und Umland werden nicht 
mehr als Gegensätze wahrgenommen. Urbane Freiräume 
bieten einer Vielfalt an heimischen, vor allem Wärme lie-
benden Arten einen wichtigen Lebens- und Ersatzlebens-
raum und leisten somit einen Beitrag zum Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt. Neue konzeptionelle Ansätze für die grüne 
Infrastruktur werden erforderlich.

Zukunftstrend 4

Die Produktion kehrt (teilwei-
se) in die Stadt zurück. Neuste 
Methoden des Anbaus benötigen 
wenig Platz und bringen Lebens-
mittel näher an die direkten Ver-
braucher.

Gesunde Stadt

New Work

Reduktion Flächenverbrauch

Optimierung der Freizeit

* Nur siedlungsnahe Freiräume innerhalb von 200 m um den Siedlungskern,  Quelle: Perspektivplan, 2017

Quelle: Forschungsprojekt BBSR „Nachdenken über die Stadt von übermorgen“, Arbeitspapier 2017

Zukunftstrend 2

Flexibilisierungsprozesse und permanen-
te Erreichbarkeit bringen eine weitgehende 
Entgrenzung von Arbeit und Freizeit mit sich. 
Die Freizeitgesellschaft verändert sich von der 
bewussten Suche nach Erlebnissen, medialer 
Selbstinszenierung, Ästhetik bis hin zu optima-
ler Entspannung. Gesundheit wird als hohes 
Gut angesehen.

Zukunftstrend 5

 
Ziel der Nachhaltigkeitsstra-
tegie ist, den zusätzlichen 
Flächenverbrauch pro Tag auf 
30 ha zu reduzieren. Diese 
Reduktion wird sich langfris-
tig fortsetzen und so das Prin-
zip der Verdichtung forcieren 
sowie neue Antworten der 
Freiraumplanung erfordern.

www.freiburg.de/uebermorgen

Länger leben,  
länger aktiv sein:

Aktiver Umweltschutz /  
Klimaanpassung:

Urban farming und  
urban gardening

Reurbanisierung / 
Verdichtung der Stadt:

Entgrenzung von Arbeit 
und Freizeit:

#freiburgübermorgen




